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 ... Wohngemeinschaften

 ... Singles

 ...PAARE 
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 ...  Singles mit Kindern
 ...FAMILIEN

 ...    KINDER

 ... Lebensgemeinschaften

WOHNEN FÜR ...



 ... Lebensgemeinschaften

 ... Beeinträchtigte
 ... SENIOREN
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WOHNEN FÜR ALLE





ORT

RHEINBROHL

Koblenz

Remagen



RHEINBROHL

Gärtnerei Becker



Gärtnerei Becker



Leben in der Schmiedestraße, Rainer Roth, Meckel, 2012



Häuser in Dresden, Löser Loth Architekten, Desden, 2016



Wohnanlage, Cukrowicz Nachbauer, Lauterach, 2011



THEMEN

TERMINE

LEISTUNGEN

RAHMEN

Lebenszyklisches 
Wohnen + Arbeiten

generationsübergreifendes Wohnen 

Wohnen in Gemeinschaft

Dienstag, 8.30 - 11.30 N 101

Montag, 16.10.2017, 15.00
Gärtnerei Becker 
Hauptstraße 57 Rheinbrohl

Fixierung des Bearbeitungsschwer-
punktes

Auswahl städtebaulichen Situation 

Konzeption und Entwurf 

Maßstab 1:1000 + 1:200

Studentischer Ideenwettbewerb
4 ECTS

WOHNEN MITTENDRIN



S I T U A T I O N

In der Gemeinde 
Rheinbrohl herrscht 
eine anhalten-
de Nachfrage nach 
Wohnraum. Deshalb 
soll im Sinne der Inne-
nentwicklung ein Are-
al in fußläufiger Nähe 
zum Zentrum neu ent-
wickelt werden. Der-
zeit befindet sich dort 
ein Gärtnereibetrieb, 
der in Zukunft stark 
zurückgebaut wird. 
In Verbindung mit be-
nachbarten Grund-
stücken steht ein 
Areal von ca. 4.500 
m2 für neue Nutzun-
gen zur Verfügung. 

B I L D S C H I R M -
FOTO 2017-09-
28 UM 10.58.53
B I L D S C H I R M -
FOTO 2017-09-
28 UM 10.59.11

WOHNEN MITTENDRIN

A U F G A B E

Auf Grundlage ei-
nes vorgegebenen 
s t ä d t e b a u l i c h e n 
Rahmens sollen ar-
chitektonische Be-
bauungsvorschläge 
für das Grundstück 
entwickelt werden. 
Die spätere Nutzer-
gruppe ist mit jun-
gen Familien sowie 
Singles und älteren 
Menschen sehr he-
terogen und soll sich 
in verschiedenartigen 
Typologien und Be-
bauungsdichten nie-
derschlagen (z.B. Ein-
zelhaus, Doppelhaus, 
Reihenhaus, Mehr-
familienhaus, Senio-
renwohnen, Wohnen 
und Arbeiten unter 
einem Dach). Nach 
einer Analysepha-
se werden mehrere 
Varianten entwickelt 
und verglichen. Die 
vielversprechends-
ten Ansätze werden 

weiter ausformuliert. 
Im Ergebnis entste-
hen Entwürfe, die den 
örtlichen Gegebenhei-
ten in städtebaulicher 
und architektonischer 
Hinsicht Rechnung 
tragen und in einen 
studentischen Ideen-
wettbewerb eingehen.

L E R N Z I E L E
- Entwerfen im Kon-
text ländlicher Räume, 
Ortsangemessenheit
- Entwerfen als Nach-
verdichtung im Zusam-
menhang bestehender 
Umgebungsbebauung
- städtebauliche Einord-
nung, Ausrichtung und 
Dimensionierung von 
Gebäuden innerhalb 
vorgegebener Baufelder
- Entwicklung freiräum-
licher Qualitäten im 
Wohnumfeld in Wohn- 
und Mischgebieten
- intensive Auseinan-
dersetzung mit ver-
schiedenen Wohntypo-
logien als Neubauten
- architektonischer 
Entwurf im Detail-
lierungsgrad eines 
I d e e n w e t t b e w e r b s
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